


Eine Stadt voller Lebendigkeit, Elan und Risikobereitschaft.

Warschau (auf Polnisch: Warszawa) soll der Sage nach vor 700 Jahren von Wars und seiner Schwester Zawa auf Befehl der ‚Nixe’ Sirene gegründet worden sein. Das Wappen der Stadt zeigt entsprechend eine nackte Frau mit Fischschwanz. 

Sirene wurde von einem Bauernjungen aus den Fängen eines reichen Kaufmannes befreit, der sie auf Jahrmärkten vorführen wollte. Zum Dank versprach sie den Dorfbewohnern, ihnen zu Hilfe zu kommen, wenn sie irgendwann in Gefahr geraten sollten. So ist die Warschauer Sirene mit einem Schild in der linken und einem Schwert in der Rechten bewaffnet – als hätte sie die Geschichte der Stadt vorausgeahnt:

Warschau war und ist bis heute eine streitbare politische Stadt, zum Widerstand gegen zaristische Willkür genauso bereit wie gegen nationalsozialistische und kommunistische Unterdrückung.

Die Hauptstadt Polens, bestehend aus 18 Bezirken, ist mit rund 1,7 Millionen Einwohnern die mit Abstand größte Stadt Polens. Die Vorstädte mit eingerechnet kommt Warschau auf 2,5 Millionen Einwohner. Erste Ansiedlungen gab es ab dem 10. Jahrhundert, zur Hauptstadt wurde die Stadt dann erst im 16. Jahrhundert. 

Die Stadt ist als klares Zentrum Polens eine boomende Stadt - überdimensionale Werbeflächen, endlose Autokolonnen und gläserne Wolkenkratzer. Ein Ort wo sich die holprige alte Straßenbahn neben der hochmodernen Metro behauptet und die Landfrauen ihre Waren immer noch auf dem Bürgersteig neben den großen Warenhäußern verkaufen. 

GESCHICHTE 

Wie Phönix aus der Asche so steigt auch Warschau immer wieder aus der Versenkung empor. Warschau ist, in seiner langen Geschichte, immer wieder zerstört und neu aufgebaut worden. 

Dies begann schon bevor Warschau überhaupt gegründet wurde.

Im 12. Jh. wurde, einige Kilometer vom heutigen Warschau entfernt, die Stadt Jazdów gegründet. Diese lag wie auch später Warschau direkt an der Weichsel und profitierte davon, dass der Handelsweg, vom schwarzen Meer an die Ostsee, wegen Unruhen vom Westlichen Bug an das linke Weichselufer verlegt worden war. Die Stadt blühte auf, wurde aber im Jahr 1262 von Litauern zerstört. Die Bewohner bauten ihre alte Stadt einige Kilometer entfernt wieder auf und nannten sie Warschau. Um das Jahr 1282 wurde Warschau dann das erste Mal urkundlich erwähnt. 

Masowien wurde am Anfang des 14. Jh. ein Lehen von Polen und wurde in drei kleinere Gebiete unterteilt. Warschau gehörte zu Czersk und wurde 1413 dessen Hauptstadt. Warschau erlebte seine erste Hochzeit. 1469 wurden die Privilegien der jüdischen Gemeinde (die es schon seit Anfang des 14Jhd gab) in Warschau bestätigt. Nachdem das alte Wawelschloss abbrannte verlegt Sigismund III. Wasa (König von Polen und Großfürst von Litauen) 1596 seinen Wohnsitz nach Warschau. Im Jahr 1655-1658 wurde Warschau im Zweiten Nordischen Krieg (unter anderem von Schweden) ausgeraubt und niedergebrannt. Warschau erholte sich wieder; bis es 1795 durch die Teilung Polens Preußen zufällt und zu einer Provinzstadt degradiert wurde.  Nach dem Ende des Napoleon- Feldzug wurde im Wiener Kongress Warschau als Hauptstadt von Polen eingesetzt. Polen blieb aber von Russland abhängig. In Warschau kommt es 1830 und 1863 zu Aufständen gegen Russland. Die Warschauer wollten ihre Freiheit und Unabhängigkeit wiedererlangen. Doch Polen bleibt unter russischer Herrschaft und die „Russifizierung“ z.B. bei Behörden und Schulen stieg weiter an. Während der Industrialisierung bekommt Warschau eine feste Brücke über die Weichsel, eine Eisenbahnstrecke, Wasserleitungen und Kanalisationen. 

Erst im Jahr 1918 erlangt Polen, für ganze 21 Jahre,  die Unabhängigkeit. 

Bis am 18. September 1939 deutsche Soldaten in Warschau einmarschierten. Schon ein Jahr später kommt es zur Umsiedlung polnischer Juden ins Warschauer Ghetto. Am 18. April 1943 begann der Aufstand im Warschauer Ghetto, der aber niedergeschlagen wurde und zur Folge hatte, dass die SS die jüdische Synagoge verbrannte sowie die letzten überlebenden Juden nach Treblinka ins KZ schickten. Der Warschauer Aufstand fand erst  ein Jahr später im Jahr 1944 statt. Fast alle Menschen beteiligten sich an dem Aufstand, der hauptsächlich von der AK (Armia Krajowa) organisiert wurde. Auch dieses letzte Aufbäumen gegen die Unterdrückung endete blutig. Es kam zu einer großflächigen Zerstörung (84 % der bebauten Fläche) und zur Tötung von 200.000 Zivilisten und Aufständischen. Der Rest der Bevölkerung geriet in Gefangenschaft. Als die, eigentlich mit der AK verbündete, Rote Armee in Warschau einmarschiert, findet sie eine leere Stadt vor. 

Die befreite Bevölkerung begann bereits im Jahr 1945, unter eingesetzter kommunistischer Regierung, mit dem Wiederaufbau. Erst durch die Unterstützung Johannes Paul II gelang, im Jahr 1979, die Gründung der ersten freien Gewerkschaft in Polen. Wegen Ausrufung des Kriegsrechtes 1981 standen wieder Panzer und andere schwere militärische Geschütze vor den Toren Warschaus. Die Solidarność-Bewegung (ebenfalls eine Gewerkschaft) hatte die berühmten Gespräche am Runden Tisch in Warschau zu Folge. Im April des Jahres 1989 kam es zu den ersten freien Wahlen in Warschau. 

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Die Altstadt (Stare Miasto) ist als ältester Stadtteil (13. Jahrhundert) das historische Zentrum von Warschau.  Kern der Altstadt bildet der wunderschöne Marktplatz mit seinen vielen Restaurants. Nachdem im  August 1944 die Deutsche Wehrmacht die Altstadt völlig platt gesprengt hatte, wurde sie bis zum Jahr 1963 mit gesammelten Spenden und der Hilfe vieler Warschauer detailgetreu rekonstruiert. Bis zum Jahr 1963 entstand so die wohl jüngste Altstadt der Welt. 1980 wurde die Altstadt von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt wurde.  

Der Altstädter Marktplatz (Rynek Starego Miasta) wurde im 13. Jahrhundert auf einer   90m x 73m großen Fläche errichtet. In der Mitte des Marktplatzes stand einst das Rathaus, es wurde aber 1817 abgerissen. Seit 1855 findet man an gleicher Stelle die Wappenfigur Warschaus, die Warschauer Sirene (Warszawska Syrenka). 

Der rot gepflasterte Schlossplatz (Plac Zamkowy) liegt direkt vor dem Königsschloss.

Das Königsschloss (Zamek Królewski) hat seinen Ursprung bereits im 14. Jahrhundert. Das eigentliche Schloss entstand erst ab Ende des 16. Jahrhunderts und liegt am südlichen Ende der Altstadt.  König Sigismund III. gab den Auftrag zum Bau kurz nachdem Warschau zur Hauptstadt wurde. 

Vor dem Schloss steht die Bronzestatue von Sigismund III. (Kolumna Zygmunta), der Warschau zur Hauptstadt machte. Sie ist das älteste Denkmal der Stadt (1644). 

Die Barbakane eine Wehranlage aus dem 16. Jahrhundert liegt am Übergang von der Altstadt zur Neustadt. Sie diente als Zugangstor zur Altstadt und ist direkt in die Stadtmauer integriert. Die Warschauer Altstadtmauer ist  größtenteils noch erhalten. Die Bauzeit betrug ca. 200 Jahre.

Der Kulturpalast, das höchste und auffälligste Gebäude der Stadt, wurde zwischen 1952 und 1955 erbaut. Obwohl dieser 234m hohe Prunkbau aus Stein und Marmor im Stalin-Stil unverkennbar an die demütigende sowjetische Dominanz bis 1989 erinnert, ist der Kulturpalast mit wissenschaftlichen und kulturellen Institutionen mittlerweile voll in das Stadtleben integriert. Von der Aussichtsplattform im 30. Stockwerk (114m) hat man den besten Blick über die Stadt.

Das Nationalmuseum (Muzeum Narodowe) wurde 1862 erbaut und ist das größte Museum der Stadt. Es umfasst die Bereiche: Antike Kunst, Faras Gallerie, Mittelalterliche Kunst, Archäologische Kollektion, polnische Kunst (vor dem 20. Jh / ab dem 20. Jh), ausländische Kunst, dekorative Kunst (polnisch / europäisch) und italienische Bilder. Besonders sehenswert: das Fresko der heiligen Anna (Wandmalerei aus dem 10. Jh), Jungfrau von Breslau (Skulptur aus dem 15. Jh) und das Gemälde von Sandro Botticelli: Jungfrau mit Kind. 

Das Fryderyk Chopin Museum (Muzeum Fryderyka Chopina) im Schloss Ostrogski besitzt über 5000 Artikel die mit Chopin in Zusammenhang stehen und erfreut sich großer Beliebtheit.

Das Historische Museum (Muzeum Historyczne Miasta Stołecznego Warszawy) liegt direkt am Marktplatz der Warschauer Altstadt und befasst sich mit der Geschichte der Stadt Warschau sowie deren Bewohnern.  Ausgestellt werden die Objekte in knapp 60 Räumen die in mehreren Marktplatzhäusern untergebracht sind. Seit 1980 befindet sich der ganze Komplex auf der Weltkulturerbeliste der UNESCO. 

Der Lazienki-Park (Bäderpark) entstand in der zweiten Hälfte des 18. Jhdts., nachdem König August Poniatowski das Dorf Ujazdów gekauft hatte, um es zu seiner königlichen Sommerresidenz umzubauen. Neben dem Ujazdowski-Schloss befand sich schon damals der namengebende Bäderpark auf einer Insel. Diesen ließ der König zu einem Palais umbauen und mit einem Wohnpavillon sowie einem Theater ergänzen. Außerdem ließ Poniatowski die Jagdgebiete rund um den Schloss zu einem englischen Garten mit Kanälen, Teichen und künstlichen Quellen umgestalten. 

Nachdem der König anfänglich kleine Gebäude im chinesischen Stil errichten ließ, wechselte er mit der Baumode sehr bald zum klassizistischen Stil, in welchem er allerdings auch seinen ganz eigenen Geschmack einfließen ließ und damit den “Stanislaw-August-Stil” schuf.

Der Warschauer Königsweg umfasst die mehrere Kilometer lange Strecke vom Königsschloss in der Altstadt über die Anlagen im Lazienski- Park bis zum Palast- Ensemble im südlichen Satdtteil Wilanow. Viele Sehenswürdigkeiten reihen sich hier entlang des Weges.

Nützliches

Notrufnummer: 112 (vom Handy)

Polizei: 997

Rettungsdienst: 999

Feuerwehr: 998

Durchgehend geöffnete Apotheken: Apteka ul. Światowida 47, : Apteka ul. Żeromskiego 13, 
Klima im Mai: 18° -20° C mit Regenschauern

Essen ,unbedingt probieren: Piroggen; Borschtsch;Pfefferbrantwein (Pieprzówka), Honiglikör (Krupnik)

Einkaufsmöglichkeiten an der : Chmielna, Nowy Świat, Marszałkowska, Aleje Jerozolimskie.

Quellen:

http://de.wikipedia.org/wiki/Warschau
http://www.e-warsaw.pl/german/
http://www.polish-online.com/polen/staedte/warschau.php 

http://www.warschau.info/index.html 

Polens Süden; Dieter Schulz; Reise Know How;

Warschau: Reisen mit Insider Tipps ; Marco Polo

Polen: Der Süden ; DuMont Richtig Reisen; 

Merian: Warschau und Polen

Anna Plessner – Kommentar zu Warschau:

Warschau ist, auf eine besondere Art, eine unglaublich faszinierende und schöne Stadt. Sie hat so viel zu erzählen – überall begegnen einem Geschichten und Geschichte. Die historischen Ereignisse sind fest in das Stadtbild und den Alltag der Warschauer Bürger integriert. Vieles widerspricht sich, ist konträr und doch auf besondere Weise ein Ganzes. 

Warsawa beeindruckt durch seine Moderne, wie der neuen Metro oder den gläsernen Einkaufszentren, gepaart mit den vielen alten historischen Denkmälern, Gebäuden (z.B. der Universität) und den bezaubernden Parkanlagen (z.B. Lazienki-Park). Die Altstadt selbst wurde völlig zerstört und detailgetreu rekonstruiert, wodurch man sich häufig wie in einer Filmkulisse fühlt. Trotz ihrer Masse bietet die Stadt viel Freiraum für Neues, Entspannung und Ruhe. Und doch leben auch hier Arm und Reich nebeneinander -  die einen in den Gängen der Unterwelt, die anderen in ihren luftig-sonnigen Glaspalästen. 

Allgemein�
�
Flagge�
Zwei gleich große, waagrechte Streifen in den Farben Weiß und Rot. Die weiße Farbe steht dabei für den Wunsch nach Frieden.�
�
Währung�
Polnischer Zloty (PLN), 1 PLN = 0,29 € (Stand: April 08)�
�
�
�
Geografie�
�
Fläche�
Polen Gesamt: 312.685 km²


Deutschland:  357.021 km²�
�
�
�
Gesellschaft�
�
Bevölkerung�
38,6 Millionen (Stand: Juli 2003)�
�
Ethnische Gruppen�
Polen (97.6%), Deutsche (1.3%), Ukrainer (0.6%), Weißrussen (0.5%), (Stand: 1990)�
�
Religion�
Christen (95%), Andere (5%)�
�
Sprachen�
Polnisch�
�
�
�
Politik�
�
Staatsform�
Parlamentarische Demokratie �
�
Hauptstadt�
Warschau�
�
Regionen�
16 Provinzen�
�






